
Die Lust am Fabulieren wecken – Gedichtewerkstatt an den Blocktagen 

„Vom Vater hab ich die Statur, / des Lebens ernstes Führen, / vom Mütterchen die Frohnatur / und Lust zu fabulieren.“ 
(Goethe) 

Die Lust am Fabulieren stand auch bei den Schülerinnen und Schülern der 6c während der Blockwoche im 
Vordergrund. 

Der Gedichte-Workshop begann zunächst mit einer unmittelbaren Begegnung mit der Natur. Schulbank, 
geschlossenen Räume, digitale Medien wurden zunächst verschmäht, stattdessen sollten die jungen Menschen ihre 
Achtsamkeit schärfen und an einzelnen Stationen im nahegelegenen Naturschutzgebiet über die einzelnen 
Sinnesorgane ihre unmittelbare Umgebung wahrnehmen und diese danach möglichst präzise und anschaulich in 
Worte fassen. 

Prall gefüllt mit unterschiedlichsten Sinneswahrnehmungen und inspiriert durch spontan gefundene Vergleiche für 
Naturerfahrungen ging es zurück ins Schulgebäude, wo dann der kreativ-produktive Prozess sein Ergebnis in eigenen 
Naturgedichten, die selbst ausgedacht und anschließend bebildert wurden, fand. Nebenbei lernten die Kinder dabei 
noch Formmerkmale von Gedichten kennen, wie Vers, Strophe, Reimarten, Metrum und Rhythmus kennen. 

Einige Beispiele dieses Workshops sind hier aufgeführt. 
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